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Griechenland weiſt die Entente
Truppen aus Phaleron aus

Sarrails Diktatur in Saloniki Venizelos in
Saloniki

e B Budapeſt 21 Jan Az Eſt erfährt aus Sofia
Laut Meldungen aus Athen hat der griechiſche Miniſter des
Aeußern wegen der Landung der vierverbändleriſchen
Truppen in Phaleron einen energiſchen Einſpruch
bei den Geſandten Englands und Frankreich s in Athen erhoben und erklärt daß wenn die ge
landeten Truppen nicht in wenigen Stunden wieder zurück
gezogen würden das griechiſche Heer den Befehl erhalten
würde ſie mit Waffengewalt zu vertreiben Die
beiden Geſandten beſchloſſen darauf die gelandeten Truppen
zurückzunehmen Vor der Wiedereinſchiffung unterſuchten
indes Engländer und Franzoſen die Hafenanlagen um ſich
zu überzeugen daß keine Stützpunkte für deutſche Unterſee
boote dort wären

c B Wien 21 Jan Die Wiener Allgemeine Zeitung
meldet aus Athen Zur Abwehr von Neutralitätsverletzungen
wurde die militäriſche Bewachung der griechiſchen Küſte und
der griechiſchen Hafenſtädte veranlaßt

c B Lugano 21 Jan Mailänder Blätter berichten aus
Saloniki Auf Vefehl Sarrails wurden die telegraphiſchen
Verbindungen Salonikis und der griechiſchen Jnſeln mit dem
übrigen Griechenland abgeſchnitten Der griechiſche Staats
telegraph im Umkreis von 70 Kilometern von Saloniki iſt
unterbrochen Jn der Saloniker Kriegszone wurden eigene
Zivilverwaltungen der Entente eingeſetzt

Reuter meldet über Paris aus Athen daß weitere
Truppen der Verbündeten auf Mytilene gelandet ſeien

e B Genf 21 Jan Die Pariſer Zeitungen beſtätigen
in Telegrammen aus Saloniki daß Venizelos auf einem
franzöſiſchen Schiff aus Kreta in Saloniki eingetroffen iſt

Wontenegro
General Martinovie führt auf eigene Fauſt

Krieg
W TB Bern 21 Januar Die Jdea Nazionale will

tus San Giovanni di Medug telegraphiſch erfahren haben
der unerwartete Handſtreich Montenegros ſei auf die An
kunft ſerbiſcher Truppen aus Skutari unter dem Oberbefehl
des Generals Martinowitſch zurückzuführen Dieſer ſei der
Führer der antiöſterreichiſchen Strömungen und habe den
König Nikita gezwungen den Kurs zu ändern

c P Aus dem Haag 21 Januar Londoner Blätter
nelden Nikitas Sonderfrieden erregte große Unzufrieden
heit im Heere General Martinovic übernahm die Führung
der Unzufriedenen die weiterkämpfen wollen und falls dies
nicht mehr unter eigener Fahne möglich in den ſerbiſchen
Reihen den Kampf wieder aufzunehmen wünſchen

Bezeichnend für die menſchenfreundliche Geſinnung der
Engländer iſt es daß eine für das montenegriniſche Rote
Kreuz am Dienstag eröffnete Geldſammlung plötzlich wieder
eingeſtellt wurde

Rumänien
Des Großfürſten Vorris vergebliche Miſſion

S B Wien 21 Januar Das Neue Wiener Tagblatt
äßt ſich aus Bukareſt drahten Der Peſter Lloyd erfährt
aus Bukareſt Der ruſſiſche Großfürſt Borris habe wie man
jetzt erfährt nichts erreicht was er auch in Rumänien an
ſtrebte Allerdings gab es in der ruſſiſchen Geſandtſchaft
einige Höflichkeitsbeſuche aber der König zurzeit auf der
Jagd empfing den Großfürſten nicht Es hat überhaupt keine
Zuſammenkunft zwiſchen dem Großfürſten Borris und dem
König ſtattgefunden

Bulgarien
Der Bulgarenkönig im BValkanzug

c B Wien 21 Jan Der erſte aus Konſtantinopel ab
gegangene Balkanzug hatte unterwegs ein intekeſſantes
JIntermezzo Er kreuzte in Urpatſch zwiſchen Pirot und
Niſch den Zug der den bulgariſchen König aus Niſch zurück
führte König Ferdinand der von der Rückkehr der Frau
von Wangenheim nach ihrer Heimat mit dem Balkanzug
erfuhr beſtieg darauf den Konſtantinopeler Zug um der
Witwe des früheren deutſchen Votſchafters einen Beſuch ab
zuſtatten Er betrat den Speiſewagen wo die Fahrgäſte
e tafelten worauf der Kö t in liebenswürdiger Weiſe
ein Bedauern rn das Mahl geſtört zu haben Er

begab ſich mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Cyrill zu
Crau von Wangenheim um dann in angeregtem Geſpräch
mit deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Offizieren in
einem Abteil eines öſterreichtſchen Generals bis Niſch zu
fahren Vor der Einfahrt in den Fann von Niſch ſprengte
eine Kavalkade Offiziere mit lautem Hurra dem Zuge ent
Se und r mit freudeſtrahlenden Geſichtern eine

eitlang mit dem Zuge um die Wette Mit Ausnahme der
zerſprengten Brücken zeigte die Umgebung der Bahnſtreckedurch Serbien wenig Merkmale der hiutigen Schlachten die
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WTB Rewyork 21 Januar Funkſpruch des Ver
treters des WTB Aus Waſhington wird vom 19 Januar
gemeldet Der Antrag auf Unterſagung der Ausfuhr von
Kriegsmaterial wurde vom Senatsausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten kurz geprüft und einem Unterausſchuß
überwieſen

R

Der öſterreichiſch ungsriſche Heeresbericht
W TB Wien 21 Januar Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Eindruck der großen Verluſte die der Feind am

19 Januar in den Kämpfen bei Toporoutz und Vojan er
litten hat zwang ihm geſtern eine Kampfpauſe auf Es
herrſcht hier wie an allen anderen Stellen der Nordoſtfront
von zeitweiligen Geſchützkämpfen abgeſehen verhältnis
mäßig Ruhe Ein ruſſiſches Flugzeuggeſchwader überflog
das Gebiet ſüdöſtlich von Brzezany und warf Bomben ab
Dieſe verrichteten keinerlei Schaden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern nachmittag ſtand unſere Stellung auf dem Gipfel

und den Hängen des Col di Lang 2 Stunden unter Trommel
feuer Auch Son Paufes nördlich Peutelſtein wurde ſehr
heftig beſchoſſen An der übrigen Front ging die Artillerie
tätigkeit nicht über das gewöhnliche Maß hinaus

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

dort geſchlagen wurden Serbiſche Frauen und Kinder eilten
an allen Stationen durch die verſumpften Straßen dem
Zuge entgegen

W

Parlamentariſche Ernte
Reichstag und preußiſches Abgeordnetenhaus ſind im

neuen Jahr acht Tage verſammelt geweſen und haben ſich
dann vertagt der Landtag nur auf eine Woche um ſeinem
Haushaltsausſchuß Zeit zur Arbeit zu geben der Reichstag
bis zum 15 März wo er ſich zu der ſchweren Arbeit der
Reichskriegsſteuer Geſetzgebung aufs neue verſammeln wird

Die kleine parlamentariſche Winterkampagne nun die
hinter uns liegt war ſo reich an Erlebniſſen und Ergeb
niſſen wie vielleicht kaum je zuvor ein gleich kurzer Sitzungs
abſchnitt Auch im Fraktionsbetrieb Die ſozialdemo
kratiſche Reichstagsfraktion hat ihr Schmerzenskind den Ab
geordneten Liebknecht der über Terror klagt und dabei in
jeder neuen Sitzung aufs neue den ganzen Reichstag mit
Reden und Anklagen mit Schmähungen und Entgleiſungen
terroriſieren möchte hinausgedrängt und damit die Zahl der
Fraktionsloſen um einen wirklich Wilden vermehrt
Dafür hat ſich innerhalb der ſozialdemokratiſchen Fraktion
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes eine Bekehrung
vollzogen der Abgeordnete Paul Hirſch der vorher ein re
formiſtiſcher Saul war iſt zu den Radikalen hinüber
gewechſelt und ſo iſt dort eine Liebknecht Mehrheit von 6
egen 4 Stimmen entſtanden die ſich ſchleunigſt mit den

Wünſchen und Veſchlüſſen der ſozialdemokratiſchen Landes
kommiſſion in Widerſpruch geſetzt hat Auf der rechten Seite
des Reichstages hat ſich dann eine neue Fraktion gebildet
die ſchon in ihrem Namen Deutſche Fraktion eine Dis
harmonie bedeutet und ſo verſchiedenartige Elemente wie
den Grafen Poſadowsky und den Abgeordneten Bruhns die
Reichspartei und die Welfen zu einem parlamentariſchen
Zweckverband zu vereinigen ſucht Uns erſcheint dieſes
neueſte Produkt des Burgfriedens als eine Mißgeburt der
man kein allzu langes Leben vorausſagen möchte Das
hindert nicht daß die Deutſche Tageszeitung darin bereits
den Kern einer neuen großen Rechten ſieht die dann frei
lich faſt 70 Mitglieder zählen würde Fraglich erſcheint ob
nicht auch eine ſolche große Rechte bereits bei ihrem Er
ſcheinen den Keim der Zerſetzung in ſich tragen zweifelhaft
auch ob der Seniorenkonvent die Bildung ſolcher parla
mentariſchen Zweckverbände überhaupt gutheißen wird Mit
dem gleichen oder mit größerem Rechte könnten ſich ja dann
auch Fortſchrittler und Nationalliberale zu gemeinſamem
arlamentariſchen Tun vereinigen und wir wären bei dem
deal des Vier Parteien Parlaments angelangtDie politiſchen Errungenſchaften der beiden

Parlamente in dieſer achttägigen Tagung beſtehen in vier
bedeutungsvollen Zugeſtändniſſen der Regierung Zuerſt
ließen die verbündeten Regierungen erklären daß ſie nun
doch der Herabſetzung der Altersgrenze für die Ge
währung von Altersrenten vom 70 auf das 65 Lebensjahr

treten und damit einem alten Wunſche des r
Reichstages ter wollen Ebenſo ſind die Regierungen bereit die Gewerkſchaften fortab nicht mehr
als politiſche Vereine zu betrachten und ſie dadurch von ge

Das Verbot der Ausfuhr von Kriegsmaterial im Genat
wiſſen durch das Reichsvereinsgeſetz vom 19 April 1908
ihnen auferlegten Feſſeln zu befreien wiederum ein alter
Wunſch wenigſtens eines Teiles des Hauſes Und in der
Ernährungsfrage iſt ein aus Mitgliedern des Reichs
tages zuſammengeſetzter Wirtſchaftlicher Beirat ſogar ſchon
einberufen worden ehe noch der darauf abzielende Antrag
der Kommiſſion vom Plenum zum Beſchluß erhoben worden
war Als das wichtigſte Zugeſtändnis darf aber doch
das erneute Wahlreform Verſprechen der preußiſchen
Thronrede vom 13 Januar angeſehen werden Die Konſer
vativen haben ſich denn auch beeilt im Abgeordnetenhauſe
wie im Herrenhauſe noch deutlicher als ihre Preſſe es ſchon
vorher getan der Regierung ihren Widerſpruch anzumelden
Die Sozialdemokraten dagegen wollen ſich mit der bloßen
Ankündigung nicht begnügen ſie verlangen Taten zu ſehen
und fordern die ſchleunigſte Vorlegung eines Geſetzes ohne
Rückſicht auf Kriegszuſtand und BVurgfrieden Es mag in
der Tat zweifelhaft erſcheinen ob es nicht vielleicht beſſer
geweſen wäre ſchon jetzt einiges mehr über die Reform
pläne der Staatsregierung zu ſagen und ob nicht überhaupt
der gegenwärtige Moment vielleicht der einzige geweſen

wäre um eine einigermaßen durchgreifende Reform am
leichteſten durch die geſetzgebenden Jnſtanzen hindurchzu
bringen Aber ſchließlich hat ein königliches Wort wie es
Herr von Bethmann Hollweg nunmehr zum zweiten Male
verpfändet hat in Preußen noch immer Klang und Geltung
und jenes feierliche Verſprechen wird in weiten Kreiſen als
eine durchaus würdige Anerkennung der nationalen Größe
und politiſchen Reife angeſehen werden die das preußiſche
und deutſche Volk in dieſer Zeit ſchwerſter Prüfung ge

igt hatWill man ehrlich ſein ſo muß man ſagen daß di e
Parlamente ſelber diesmal ſich nicht ganz auf der
Höhe ihrer Pflichten gezeigt haben Die Generaldebatte des
Abgeordnetenhauſes hat wohl ziemlich allgemein enttäuſcht
Sie verlor ſich ſo ſehr in Kleinlichkeiten daß man wahr
ſcheinlich nicht allzuviel verſäumt dadurch daß ſie ſchon
nach einer einzigen Sitzung etwas chroff abgebrochen wurde
Drüben im Reichstag war man dafür um ſo ausführlicher
Aber bei der langakmigen Debatte über die Ernährungs
fragen iſt im Grunde ebenſowenig herausgekommen wie beider Weſhegche über Militärbeſoldung und Hinterbliebenen

fürſorge Unſeres Erachtens war viel zu ſehr von den alten
Sünden und viel zu wenig von den augenblicklichen kleinen
Schmerzen die Rede die ſich wie wir fürchten über kurz
oder lang wieder zu großen auswachſen können Ueber
Kartoffeln und Fleiſch z wo trotz reicher oder gar über
reicher Vorräte die Anſprüche des Marktes nur teilweiſe
oder wie bei Rind und Kalbfleiſch nur zu ungerechtfertigt
hohen Preiſen befriedigt werden hätte mehr geſprochen
werden können Ebenſo über die Tatſache daß faſt überall
die Einführung von Höchſtpreiſen die merkwürdige Folge
gezeitigt hat daß der betreffende Artikel vom Markt ver
ſchwindet Man hat manchmal den Eindruck und es iſt
bedauerlich daß das nicht auch vor der Oeffentlichkeit des
Parlaments ausgeſprochen worden iſt als ob der gute
Wille der Regierung nicht immer auch ein ſtarker Wille
ſei und o manche Händlerkreiſe wir wollen im Jntereſſe
des lieben Friedens keine beſtimmten Gewerbe nennen der
Behörde und ihren Vorſchriften immer noch ein Schnippchen
zu ſchlagen verſtehen Wenn im Reichstage hier der Ruf
nach einer ſtarken Hand erklungen iſt ſo kann dieſer Ruf
nur immer wieder auch von der Preſſe unterſtrichen
werden

Und zu der ſtarken Hand auf dem Gebiete der Nahrungs
mittelorganiſation ſollte endlich der kluge und kühle Kopf
auf dem Gebiete der militäriſchen und politiſchen Jenſur
kommen Der Reichstag iſt ſich in ſeiner großen Mehrheit
darüber einig geweſen daß der Belagerungszuſtand und da
mit das ſtark mittelalterliche Jnſtitut der Preſſezenſur heute
leider noch nicht entbehrlich ſind Der berechtigte und zeit
gemäße Antrag der vereinigten Fortſchrittler und National
liberalen der die baldige Vorlegung eines Belagerungs
n Geſetzes wünſchte d h das verfaſſungsrechtliche

nrecht der Zenſur endlich in rechtliche Formen gießen
wollte hätte wahrhaftig nicht erſt auf den umſtändlichen
Weg der Ausſchußberatung verwieſen zu werden brauchen
Auch hier zweifelt niemand an dem guten Willen der ver
antwortlichen Stellen ſondern höchſtens an der Fahigkeit
ihrer Organe Aber was in der Reichstagsdebatte an Miß
griffen und Torheiten mitgeteilt worden iſt es war aller
dings noch lange keine erſchöpfende Liſte ſollte gerade der
Leitung der Reichspolitik zu denken geben Jhre Jnter
eſſen ſo gut wie die des ganzen Volkes leiden darunter
Der Scherz von der Brotkarte der öffentlichen Meinung
war ſehr hübſch Das Verlangen eines fortſchrittlichen
Redners nach einer Zuſatzkarte u noch hübſcher Aber
mit geiſtreichen Worten iſt in dieſem Falle der öffentlichenMeinung nicht gedient und es z ſehr ſchade daß die
berechtigten Anſprüche dieſer öffentlichen Meinung nun
wieder einmal bis zu den J des März und dann wahr
Zntich bis zu den griechiſchen Kalenden vertagt worden

n

So ſieht der politiſche Kritiker das parlamentariſche
Ernteergebnis mit einem heiteren einem naſſen Auge

e die große Zeit auch das Geſchlecht der Regierenden
groß finden und weitere politiſche Zugeſtändniſſe und Ueber
einſtimmungen dieſe Jahre und Tage zu einer wahrhaft
großen Zeit für unſer ganzes Volk werden laſſen L S
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die d die Rede bemerkenswerk wegen dVom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz i n Se wen h X u t a e r auf Sarg
Die nene beſſarabiſche Schlacht

c B K u k Kri 7 21 Jan Wie vorauszuſehen war wuchſen ngriffe des geſtrigen Kampfes

i großen D ſe Art derin digen Aer lahe voffen dah i welle Leſarabiſqhe
Schlacht die Dauer der erſten nicht erreicht Beſonders nord
öſtlich von Czernowitz im Raume zwiſchen Toporoutz und
Bojan wütete der Kampf Die Ruſſen gaben nach den vier
abgeſchlagenen Angriffen des Vormittags nicht nach Jm
Gegenteil die Schlacht nahm an Heftigkeit zu Bis in den
Spätnachmittag t ſie ihre Angriffe faſt ſtändig fort
Wie die früheren ſo waren auch dieſe Anſtrengungen ganz
vergeblich Vei der Verteidigung zeichnete ſich beſonders die
Budapeſter 40 Honved Jnfanterie iviſion
aus Sie ſchlug Maſſenangriffe oft im Nahkampf raſtlos
zurück was die Größe ihrer Leiſtungen zeigt Die Feinde

die ſich in unſerer Stellung feſtſetzen wollten wurden durch
einen ſchneidigen Gegenangriff zweier Honved Jnfanterie
Regimenter des Budapeſter 30 und des Szabadkaer Nr 6
wieder zurückgeſchlagen Es wurde während der Schlacht
wiederholt beobachtet daß die ruſſiſche Artillerie ihr Sperr
feuer hinter ihre angreifenden Abteilungen legte um ihnen
das Umkehren nicht zu ermöglichen Das Kampffeld iſt von
ruſſiſchen Leichen überſät Vor einzelnen unſerer ataillons
abſchnitte liegen 800 1000 tote Ruſſen Die übrige Front
ſtand tagsüber unter Artilleriefeuer Auch gegen die Armee
Bothmer richteten die Ruſſen Geſchützfeuer

Der ruſſiſche Sieg an der Kaukaſusfrout
WTB Petersburg 21 Januar Amtlicher zug Be

richt Weſtfront Jn der Gegend von Dünaburg be unſere
Artillerie mit gutem Erfolge den Gegner der den Schloßberg
3 Kilometer weſtlich Jlluxt von Weſten her angriff Jn Ga

liszien an der mittleren Strypa wurden ſchwächere feindliche Vor
ſtoßverſuche gegen unſere Stellungen zurückgewieſen Nordöſtlich
Czernowitz bei Rarancze nahmen wir einen Teil der feindlichen
Stellungen ein Ein Verſuch des Gegners den verlorengegangenen
Teil wiederzunehmen ſcheiterte trotz fünf erbitterter Gegenangriffe die mit ſehr ſtarken Verluſten für den Feind abgeſchlagen
wurden

Schwarzes Meer Am 17 Januar bei einer Unternehmung
gegen die Oſtküſte Anatoliens verſenkten unſere Zerſtörer 163
Segelſchiffe von denen 73 Waffen an Bord hatten 31 Mann
wurden gefangen genommen die übrigen flohen zur Küſte als
unſere Zerſtörer ſich näherten

Kaukaſus Die Verfolgung der geſchlagenen Mitte der türki
ſchen Armee dauert an Trotz der ſtarken Kräfte und trotz der
überaus ſchlechten Geländeverhältniſſe haben unſere Truppen ihren
erſten Vorſtoß zu einem vollen Erfolge zu machen verſtanden Der
geſchlagene Feind geht aus ſeinen Stellungen zurück unter großen
Verluſten an Menſchen und an Material jeder Art Nach anderen
eingegangenen Berichten nahmen wir die türkiſche Stadt Köpri

acht Gouvernements Archangelsk ihynien Kiew Liv
land Minsk Olonez Pskow und Eſtland eten Sobleibt die Geſamtzaht ſicherlich nicht unter 3 Millionen die

unterwegs Geſtorbenen nicht mitgerechnet
Der Ausſchuß rechnet 300 000 litauiſche Flücht

linge der jüdiſche Ausſ über 350 000 Juden der lettiſche
Ausſchuß über 250 000 Letten

Jtalien
Salandra ermuntert zum Durchhalten

T V Lugano 21 Januar Nach Meldungen aus Mai
ete Salandra geſtern abend Florenz einen Beſuch

ab f eine Begrüßungsrede erklärte Salandra er e
eigentlich nicht reden wollen aber nach ſo begeiſtertem
ſange wäre Schweigen eine Anhöflichkeit geweſen Niemand
habe geglaubt daß der Krieg leicht und kurz ſein würde
Italien habe eine furchtbare n übernommen
aber reinen Herzens und mit reinem Gewiſſen aus dem
Pflichtgefühl heraus Der Krieg würde noch größere Opfer
erfordern und zwar nicht nur auf dem Schlachtfelde Jtalien
müſſe zu jedem Opfer bereit ſein Wie lange der Krieg noch
währen werde könne niemand vorher ſehen Der donnernde
Beifall und der Enthuſiasmus des Volkes erlegen die Pflicht
auf auszuhalten Unter allgemeinen Hochrufen endete die
Rede Augenſcheinlich war dieſe ſichtlich improviſierte An
ſprache Salandras eine abgekartete Sache um die Friedens
gerüchte zu erſticken und die ſinkende Kriegsbegeiſterung neu
aufzupeitſchen

land

Miniſterrat in Rom
W B Bern 21 Jan Einer Meldung des Corriere

della Sera aus Rom zufolge iſt geſtern abend Salandra
zurückgekehrt und hat für heute dine Miniſter
rat einberufen Außer Martini ſind alle Miniſter in Rom
anweſend

Cadornas BVericht

WTB Rom 21 Januar Amtlicher Bericht vom Don
nerstag Jn der Nacht zum 16 Januar drangen Abteilungen
unſerer kühnen Schneeſchuhläufer über Gletſcher und tiefen
Schnee bis zum Gipfel der Sfozellina und den Quellen der
Noce über 300 Meter hoch vor und ſtiegen in das obere Tal
hinab wo ſie trotzdem ſie unter feindliches Feuer genommen
wurden durch Bomben zwei Blockhäuſer zerſtörten die un
gefähr 3 Kilometer öſtlich des Gipfels lagen Sie kehrten
darauf unverſehrt in unſere Linien zurück Jm Lagarinatal
gelang es am 17 Januar unſeren Truppen trotz des Feuers
der feindlichen Artillerie die Linie auf den Höhen nördlich

köi Es wurden Geſchütze und Artilleriemunition erbeutet und
Gefangene gemacht

Der Zar nahm die Mitteilung von dem Siege über die Türken
entgegen und befahl im Namen Sr Majeſtät den tapferen kau
kaſiſchen Truppen ſeinen aufrichtigen kaiſerlichen Dank auszu
ſprechen für ihre Opferfreudigkeit und Erfolge Der Zar iſt ge

d daß die erprobten Truppen ihre Aufgabe weiter erfüllen
werden

Die Zahl der ruſſiſchen Flüchtlinge
Nach einer Mitteilung des Rjetſch vom 27 Dezember

9 Januar hat die Flüchtlingsbewegung ein fehr großes
Gebiet ergriffen Galizien Polen Grodno Wilna Kowno

Kurland Minsk Livland Wolhynien ferner Podolien
Beſſarabien Witebsk Pskow Kiew außerdem den Süd
kaukaſus und das türkiſche Armenien Man ſchätzt daß 10
bis 20 v H der Bevölkerung ausgewandert ſind Die Flücht
lingsabteilung der vereinigten Semſtwo und Städte
verbände zählte Anfang November 1915 2 267 274 Flücht
linge davon 328 819 aus Städten und 1 938 455 vom Lande
Die große Mehrzahl der Flüchtlinge hält ſich jetzt im Gouver
nement Jekaterinoslaw auf 4 Million in Samara
204 000 in Tambow 155 000 in Charkow 121 000 in Sara
tow 117 009 und in Witebsk 100 000

Die angegebene Geſammtzahl iſt aber noch zu niedrig ge
griffen An vielen Stellen war die Regiſtrierung mangel
haſt außerdem hat die Flüchtlingsbewegung noch den No

e

von Mori zu beſetzen An den übrigen Fronten fanden
Kampfhandlungen ſtatt wobei die Artillerie die Hauptrolle
ſpielte Ein feindliches Flugzeug erſchien geſtern über
Udine wurde aber durch das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze
vertrieben Es warf aus großer Höhe Bomben ab die in der

oder Schaden anzurichten

Jtaliens letztes Aufgebot

WTB Bern 21 Jan Leut Secolo hofft man durch
die neue Nachmuſterung 400 000 bis 500 000 Mann neue Sol
daten einziehen zu können

9

Eine neue Rede Barzilais
Angriffe auf Serbien und Montenegro

LBDugano 20 Jan Eine neue Rede die Barzilai geſtern
in Ancona hielt ſcheint die öffentliche Meinung auf den
Rückzug aus Albanien vorbereiten zu wollen Barzilai
ſagte die Erpedition nach Valona ſei unternommen worden
als keine zeitige wirkſame Hilfe von Saloniki für Serbien
möglich geweſen ſei Der Zweck der Expedition ſei wie
feierlich in der Kammer erklärt worden ſei die Hilfe für
Serbien geweſen und kein vorwiegendes italieniſches Jnter
eſſe Nachdem die Expedition bereits teilweiſe ihren Zweck
erfüllt habe werde ihre Führung künftig nach den gemein

vember und Dezember hindurch angedauert Nicht regiſtriert
ſamen der Entente und der Zweckmäßigkeit im
gemeinſamen Kampfe erfolgen

Umgegend der Stadt niederfielen ohne Opfer zu fordern

er

au
Verhalten gegenüber der Hilfs itionüngſt durch eine offiziöſe italieniſche Note getadelt wolhen

ei Er der Miniſter habe ſchon zbrr lich von der
Mitver antwortung der Balkanſtaaten am
Geſchick das ſie jeßt treffe geſprochen Serbien ſühne jetzt
einen Jrrtum an der Erkenntnis ſeines Jntereſſes Lie

iderſtand gegen Jtalien
r

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der franzöſiſche Bericht

W TB Paris 21 Januar Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Zwiſchen Oiſe und Aisne während der Nacht
einige Patrouillengefechte in der Gegend von Puiſalaine
Jn der Champagne zerſtreute unſere Artillerie eine Pro
viantkolonne auf der Straße von VilleſurTourbe nach Vou
ziers Ein feindliches Flugzeug warf zwei Bomben auf die
Vorſtädte von Luneville ohne Schaden anzurichten Ein
anderes mußte bei Flin landen Die beiden darin befind
lichen Offiziere wurden bei Ogeviller ſüdöſtlich von Luns
ville zu Gefangenen ge t

Amtlicher Bericht von geſtern abend Zwichen Somme und
Avre beſchoß unſere Artillerie beim Bahnhof Chaulnes vom
Feinde beſetzte Anlagen Das Feuer rief einen Brand und
darauf folgende Exploſionen hervor An der Aisne wurde
eine feindliche Kolonne auf der Straße nach Carbeny unter
Feuer genommen und zerſtreut Jn der Gegend der Cholera
ferme richtete ein heftiges Feuer unſerer Batterien erheb
lichen Schaden an den Schützengräben des Gegners an Auf
der übrigen Front Geſchützkampf mit Unterbrechungen

Belgiſcher Bericht Das Artilleriefeuer war heute
weniger heftig als an den vorhergehenden Tagen Das Feuer

das Gehölz bei Merken erreichte daß der Feind
flüchtete

Die engliſchfrangöſiſchen Schiffs
verluſte

Nach einer Aufſtellung der Köln Ztg bieten die eng
liſch franzöſiſchen Schiffsverluſte in umgerechnet
folgendes Bild Da r ä r heHandelsflotte
aus 11 328 Schiffen über 100 Tonnen beſtand beträgt der
Verluſt bei dem Untergang von 637 Schiffen 5,6 Prozent des
Beſtandes Der verfügbare Laderaum iſt in noch größerem
ger betroffen Er betrug 1913 nach der letzten uns zur
Verfügung ſtehenden Statiſtik insgeſammt 21 045 049 To
ein Verluſt von 1 470 351 To macht alſo etwa 6,96 Prozent
des ganzen Raumes aus Wieder ſehr e iſt die
Prozentberechnung bei der franzöſiſchen Handels

flotte die 1911 1377 Schiffe über 100 To mit 1273 593
Tonnen umfaßte Während der Verluſt der 55 en etwa
4 Proz des Beſtandes ausmacht beträgt der Prozentſatz desvernichteten Raumes nicht weniger als 11,7 Proz weil es
ſich meiſtens um große Transportſchiffe gehandelt hat

Vermiſchke Kriogsnachrichten

Die Luſitania Angelegenheit
Newyork 21 Januar Die amerikaniſche Regierung hat

die Faſſung des deutſchen Vorſchlages für die rechtliche Zu
läſſigkeit der Verſenkung der Luſitania abgelehnt Jn
einer halbamtlichen Note die die amerikaniſche Regierung
veröffentlicht wird erklärt daß die Erledigung dieſer Frage
für einen ſpäteren Zeitpunkt verſchoben wird Deutſchland
erklärt ſich bereit Schadenerſatz zu leiſten

Ein erfolgreicher deutſcher Fliegen in der Türkei
WTB Berlin 21 Jan Wie uns aus Konſtantinopel

gemeldet wird iſt der in den letzten Berichten des türkiſchen
Hauptquartiers mehrfach aber mit verſchiedenen augen
ſcheinlich verſtümmelten Namen genannte anpifüregen der
in den Tagen vom 6 bis 12 Januar d J fünf feindliche
Flugzeuge abgeſchoſſen hat der Oberleutnant d R des Leib
garde Negiments 115 Buddecke der als Hauptmann der
deutſchen Militärmiſſion angehört

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
16 Fortſetzung Rachdruck verbolen
Jn einem Abteil dieſes Zuges ſaßen einander Hans

Ladenburg und Eſtella Martens gegenüber Beinahe zwei
Wochen innigen Naturgenuſſes der durch ein gegenſeitiges
ungeſtilltes Sehnen verſchleiert wurde lagen hinter ihnen
Seit jenem Abend als Eſtella unbedachtſam dem Zuge ihres
Herzens folgend den Freund am Strand von Colombo über
raſcht hatte war ihnen kaum wieder ein Augenblick des
Alleinſeins vergönnt geweſen Die beiden Konſuln hatten
dafür geſorgt daß ihrem Gaſt der ſchönen jungen Ham
burgerin jeder Tag zu einem Feſt wurde Ausflüge in
größeren und kleineren Geſellſchaften wurden unternommen
im Jnnern des Landes veranſtaltete John Hagenbeck zu
Ehren ſeiner Landsmännin eine richtige Elefantenjagd
indiſche Zauberer und Schlangenbeſchwörer hatten ihre
Künſte vorgeführt die kurze Zeit des Beſuches war dahin
gefloſſen wie ein Märchentraum Die Geſellſchaft hatte ſich
außerdem noch um eine Perſönlichkeit vermehrt die Laden
burg den erſten Platz an der Seite Eſtellas durch ältere und
verwandtſchaftliche Rechte ſtreitig machte Aus ſeiner
Garniſon im Jnnern des Landes war ein engliſcher Vetter
Eſtellas herbeigeeilt Richard Perkins ein bildſchöner typiſch
engliſcher Offizier ſeinem Range nach Kapitän und ſeinem
Weſen nach ein liebenswürdiger Weltmann Ladenburg

fühlte ſich durch ſein Erſcheinen nun allerdings nicht im
geringſten unangenehm berührt und von ſeiner Erſcheinun
ſogar angezogen Die beiden jungen Männer hatten ſi
häufig miteinander unterhalten und manche inneren Be
ziehungen der Weltanſchauung zueinander entdeckt bis auf
gewiſſe Gegenſätze die auf das Stock Engländertum und die
Erziehung Richard Perkins zurückzuführen waren Es iſt
wahr der engliſche Offizier machte ſeiner ſchönen Couſine
den u aber in der reſpektvollſten Weiſe auch nahm Eſtella
die Huldigungen die ihr nicht nur von dieſer Seite dar
gebracht wurden kühl und freundlich entgegen ohne irgend
jemand aus der Geſellſchaft beſonders guszuzeichnen Laden
burg war ganz ruhig geblieben er freute ſich beinahe all
pieſer Huldigungen die der Schönheit Eſtellas gezollt wurden

in der inneren ſeligen Gewißheit daß dieſer Reiz der ſelbſt
wie es ihm ſchien die paradieſiſche Natur ringsum über
ſtrahlte ihm allein entgegenblühte

Nur noch drei Tage waren übrig geblieben dann ſollte
das nächſte erwartete Schiff beide entführen und durch den
Suezkanal r nach Europa bringen Ein Zufall hatte
es gewollt daß die Reiſe nach Kandy jetzt allein von Laden
burg und Eſtella unternommen wurde Der Kapitän der
eigentlich zum Führer auserſehen war mußte plötzlich auf
einige Tage in ſeine Garniſon zurückkehren die Konſuln
waren durch e Beſuch r und andere Reiſe
begleiter hatte Eſtella mit Abſicht ausgeſchloſſen Nun ſaßen
ſich die beiden allein gegenüber und fühlten auch den Zauber
des ſo lange erſehnten Alleinſeins aber das erlöſende Wort
wollte ſich nicht auf die Lippen wagen Heiter floß die Rede
dahin man bewunderte die wechſelnden Landſchaften machte
einander auf die intereſſanten Volkstypen aufmerkſam
Eſtella erzählte von Hamburg und von ihrer Lebensführung
daheim der Offizier gab von den Seinen die ſeit Genera
tionen in der Altmark geſeſſen hatten Erinnerungen zum
beſten Auf die Ausbrüche der Leidenſchaft die
zwiſchen i ſtattgefunden hatten kam weder der Mann
noch das Mädchen zurück nicht einmal ihre Hände fanden
fich die Wohlerzogenheit und die Oertlichkeit übten ihren
Zwang aus Starke Naturen beide in der Tiefe ihrer Seele
ſchwer zu bewegen brauchten ſie die erlöſende und befreiende

ehe das Eis ganz zum Bruch zu kommen ver
mochte

Endlich war Kandy erreicht Auf dem Bahnſteig
warteten ſchon die telegraphiſch benachrichtigten Bedienten
des Hotels Aus einem Abteil zweiter Klaſſe ſtiegen der
Herr Florſchütz der ſeinem Herrn auf Reiſen unen re
war und die ſchlanke Miß Ellen Mit den Hotelbedienſteten
zuſammen nahmen ſie ſich des Gepäcks an während ihre
Herrſchaften einen Wagen beſtiegen und voraus in das Hotel
fuhren Hier nahmen ſie in heiterer Stimmung und voll
von einer inneren Zörtlichkeit die immer ungeſtümer ans
Licht drängte das rühmahl ein Das nächſte Ziel war der
Beſuch des Zahntempels dieſes hochberühmten Heilig
tums der buddhiſtiſchen Welt Hier wird eine der größten
Reliquien aufbewahrt ein Zahn aus dem Munde des Er
leuchteten Zwar wurde dieſer Zahn ſchon im Mittelalter
von den Portugieſen weggenommen und der König von l

Pegu bot vergeblich einen Preis von 20 Millionen ranken
um das Heiligtum den Gläubigen zu erhalten Aber derErzbiſchof von Gog wies den Preis zurück und ließ den

Zahn feierlich und öffentlich verbrennen So erzählt die
buddhiſtiſche Chronik aber ſie fügt hinzu daß den Portu
gieſen ein falſcher Zahn in die Hände gefallen und daß der
echte im Beſitz der Prieſterſchaft verblieben ſei Noch heute
alſo befindet ſich der echte hochheilige Zahn im Tempel zu
Kandy er ruht auf einer goldenen reich mit Edelſteinen in
kruſtierten Lotosblume die wiederum von vielen goldenenet umſchloſſen wird Eine glänzende Prieſterſchaft
ſteht dem Heiligtum vor und aus weit entfernten Gegenden
ſtrömen ſeit fromme Menſchen nach Kandy
um des Segens des Erleuchteten an dieſer geweihten Stätte
teilhaftig zu werden

Vor der Amfaſſungsmauer der Dalaba Maligawa nahm
die Europäer ein junger ganz in leuchtendes Gelb gekleideter
Mönch in Empfang der Engliſch ſprach und ſie ſozuſagev
durch Himmel und Hölle des verzweigten Tempels führte
Die BuddhaStatuen ſahen geruhig von hohen Sockeln herab
roße Reliefs verſinnbildlichten Höllenſtrafen für auf ErdenKehangene Untugenden koſtbare alte Schriften wurden ge
eigt und ſchön geſchriebene heilige rich überreicht Der
fſtgier ſparte nicht mit den Rupien die für alle dieſe

Dienſte teils erwartet teils verlangt wurden Wie in allen
Tempeln des Buddhismus ſaßen auf jedem freien Fleck
romme Bettler die für dargebotene Gaben nicht dankten
ondern vielmehr vom Geber Dank zu erwarten ſchienen

daun ihm zu einer guten Handlung Gelegenheit geboten
atten

Als der Offizier mit ſeiner Begleiterin den Tempel
verließ bemerkte er etwas abſeits auf einem Raſenfleck einen
in tiefer Beſchaulichkeit in der Stellung Buddhas e endenalten Mann Je Geſichts üge wie durchgeiſtigt erſchienen
Der Anblick dieſes ſchönen Greiſes der dennoch ein Bettler

ſein mußte denn ſeine Schale ſtand neben ihm war ſo über
raſchend daß Ladenburg r blieb Der Alte erwachte
aus ſeiner Verſenkung erhob den Kopf und ſah die beiden
Europäer aus großen braunen Augen forſchend an Sein
Antlitz war leicht gebräunt und vom Alter durchfurcht aber
der nitt ſeiner Züge war rein und edel er war un

ft ein Arier von reinſtem Waſſer vielleicht der
rige einer haben Kaſte Fortfetzuno fokat
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für die Ernährung unſeres Volkes gu

Gewerk en keineDie re ereine
Von einem Reichstagsab geordneten wird uns

geſchrieben
Direktor Le w a 1d Delbrücks Vertreter hat unmittel
vor Vertagung des Reichstages noch ein kleines aberbar polles Geſhent für die deutſche Arbeiterſchaft überreicht

7 Zuſtimmung des Bundesrats zu der vom Reichstag ge
dieherten Aenderung des Jm digeLühiahr atte der Reichstag folgende Abänderung des S 3

ſ 1 des eichsvereinsgeſetzes dem Herrn Reichskanzler zur
Berückſichtigung empfohlen

Ein Verein der bezweckt politiſche Gegenſtände in
Verſammlungen zu erörtern politiſcher Verein mu
einen Vorſtand und eine Satzung haben Nicht als poli
tiſche Vereine gelten ſolche Vereine deren Zweck iſt gün
ſtige Lohn und Arbeitsbedingungen für ihre Mitglieder
oder weitere Kreiſe herbeizuführen oder zu erhalten auch
wenn ſie bei Verfolgung ihrer Zwecke auf politiſche Par

teien zu die Verfaſſung Verwaltung und Geſetzgebung
des Staates oder anderer öffentlichen Körperſchaften ein
zuwirken ſuchen

Die Sozialdemokraten hatten außerdem noch die Aufhebung
des bekannten Sprachenparagraphen 88 12 und 14 R V
und die VBeſeitigung der ſogenannten Jugendlichenpara
graphen 88 17 und 18 R V G verlangt Dieſen beiden
Abänderungen hatte ſich die Reichsregierung im Hinblick auf
die zugefügte pätere Neuorientierung der inneren Politik
widerſetzt trotzdem eine n aus Zentrum und Sozial
demokratie für ſie eintrat Dagegen ſagte der Staatsſekretär
des Jnnern die grundſätzliche Bereitwilligkeit der Reichs
leitung zur Freiſtellung der Gewerkſchaften von den Be
ſtimmungen des Vereinsgeſetzes zu Sie hat ſie nunmehr alſo
in die Tat umgeſetzt Die rein wirtſchaftlichen Arbeiter
organiſationen die Gewerkſchaften ſollen von den läſtigen
Vereins und Verſammlungsbeſtimmungen des Reichsver
einsgeſetzes die ſich auf Anmeldungen Mitgliederliſten An
möglichkeit eingetragene Vereine zu werden uſw befreit
ſein Aus den zahlreichen regelmäßig wiederkehrenden
Klagen über die Praxis der Verwaltungsbehörden und der
Gerichte weiß man wie ſehr die Gewerkſchaften unter dieſen
Beſtimmungen litten welche Verbitterung dadurch unter
ihnen erzeugt und wie ſtark ihre Radikaliſierung dadurch ge
fördert wurde Nun ſoll dieſe Politik der Nadelſtiche ein
Ende haben Den deutſchen Berufsvereinen Arbeitgeber
wie Arbeiterverbänden iſt damit ein rückhaltloſes Ver
trauensvotum erteilt eine rn für ihre erſtaun
lichen Leiſtungen im Kriege die ihnen Achtung und Beach
tung in der ganzen Welt eingetragen hat Jm Jntereſſe des
Burgfriedens der Arbeitsgemeinſchaft aller Parteien und
der Arbeitsfreudigkeit der wirtſchaftlichen Berufsvereine
kann das deutſche Volk dieſes kleine aber wertvolle Geſchenk
deſſen ſich die Gewerkſchaften ſicher würdig erweiſen werden
nur mit Genugtuung begrüßen

Deukſches Reich
Ertötte Kartoffelpreiſe

e B Berlin 21 Januar Die Tägl Rundſch ſchreibt
Jn der letzten Zeit iſt viel von einer bevorſtehenden Er
höhung der Kartoffelpreiſe die Rede geweſen Wie wir
hören wird nun wahrſcheinlich von einer allgemeinen Er
höhung der jetzt geltenden Höchſtpreiſe für Kartoffeln ab
geſehen Dagegen dürften ſogenannte Lieferungs
zu ſchläge auch für Kartoffeln feſtgeſetzt werden Durch
eine vor kurzem ergangene Verordnung des Bundesrates ſind
ſolche Lieferungszuſchläge für Gerfte und Hafer beſtimmt
Dieſe Zuſchläge ſind genau betrachtet nichts anderes als eine
verſchleierte Preiserhöhung Das muß leider geſagt werden
daß die in den Zuſchlägen liegende Erhöhung denjenigen
zugute kommt die mit den Lieferungen zurückhielten Die
jenigen die ſo einſichtig und uneigennützig geweſen ſind ihre
Waren bald zur Verfügung zu ſtellen müſſen ſich mit den zu
ſchlagloſen d h niedrigeren Preiſen begnügen
Wir glauben daß man dieſen Lebensmittelwucherern

die ja nach der Anſicht auch der Regierung ins Zuchthaus ge
hören weit eher durch eine allmähliche Herabſetzung der
Preiſe bis zur neuen Ernte den Anreiz zur Zurückhaltung
nehmen ſollte Vollſtändig unverſtändlich iſt es daß die
Reichskartoffelſtelle anſcheinend von dem Recht der Anforde
rung der der Beſchlagnahme unterliegenden Beſtände immer
noch keinen oder zum wenigſten einen ſo zaghafen Gebrauch
macht daß die Verſorgung der Städte unzureichend iſt

rer der freie Handel überhaupt keine Kartoffeln mehr
ekommt

Verbeſſerung des Eiſenbahn und des Grenzverkehrs
Leipzig 20 Januar Hier fanden vorgeſtern und geſtern

dertrauliche Beſprechungen ſtatt die ſich mit der Möglich
keit einer gemeinſamen Vorarbeit auf dem Gebiete der Ver
kehrsförderung der Ausgeſtaltung und Verbeſſerung des
Eiſenbahn und des Grenzverkehrs des Aufenthalts uſw be
ſchäftigen an den eingehenden Beratungen die unter dem

Vorſitz des Präſidenten des Bundes Deutſcher Verkehus
vereine Gontard Leipzig ſtattfanden nahmen Vertreter
verkehrsfördernder Körperſchaften Deutſchlands Oeſterreichs
und Ungarns teil Ferner waren anweſend Vertreter der
Eiſenbahnminiſterien der verbündeten Länder Die Ver
handlungen führten zu einer Einigung über die Richtlinien
die als Grundlage für das allſeitig als notwendig erachtete
Zuſammenarbeiten dienen ſollen Das Ergebnis wurde einem
Ausſchuß beſtehend aus Vertretern der drei verbündeten
Länder überwieſen und die vorbereitenden Arbeiten dem
Bund deutſcher Verkehrsvereine in Leipzig übertragen

Ein polemiſches Begrüßungstelegramm

SHannover 20 Januar Die Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Hannover die heute hier im Ständehauſe zu
einer Vollverſammlung zuſammentrat hat an den Reichs
kanzler und den Landwirtſchaftsminiſter folgendes Tele

amm gerichtet Die Vollverſammlung der Landwirtſchafts
ammer für die Provinz Hannover gedenkt am Den Tage

mit unauslöſchlicher Dankbarkeit und mit Stol unſerestapferen Heeres und ſeiner ru mreichen Taten u abge

vollem M len Die Vorbedingung für die Volksernährung r nicht die BVilligkeit der Lebensmittel
allein ſondern die Erhaltung und möglichſte e g
ihrer Erzeugung die zu ſtützen und zu fördern er im
allereigenſten Jntereſſe ſowohl des Staates als des Ver
brauchers liegt Durchdrungen von der feſten Ueberzeugung
daß es gelingen wird das deutſche Volk auch weiter aus uns
ſelbſt heraus zu ernähren trotzen wir nach Niederſachſenart
den Stürmen des Krieges wer ſie auch dauern

Ob es geſchmackvoll iſt in einem Atem von den Taten
des Heeres und den angeblichen Be der Land
wirtſchaft in einem Telegramm an den Reichskanzler zu
reden möchten wir dahingeſtellt ſein laſſen Sicher iſt die
Steigerung der Erzeugung von Lebensmitteln ungeheuer
wichtig Aber die Hauptſache bleibt nun doch Lebensmittel

ß zu erſchwinglichen Preiſen an die Bevölkerung heranzu
ringen Was nützt es uns wenn wir viel haben und un

zählige Volksgenoſſen es nicht kaufen können Jm übrigen
haben alle ehrlichen Landwirte zugeſtanden daß die gegen

Preiſe ein gutes Geſchäft für die Landwirtſchaft
deuten

Eine Steuerkundgebung
T V Düſſeldorf 21 Januar Die Veſteuerung der

Kriegsgewinne bildete den Gegenſtand der Beratung in
einer Vorſtands und Ausſchußſitzung des Vereins zur Wah
rung der gemeinſamen wirtſchaftlichen Jntereſſen in Rhein
land und Weſtfalen und der nordweſtlichen Gruppe des Ver
eins Deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller in Düſſeldorf
Der Abgeordnete Dr Beumer äußerte ſich dahin daß von
dem Geſetz betreffend die Kriegsgewinnbeſteuerung die neue
Einkommenſteuervorlage in Preußen unmöglich zu trennen
ſei Deshalb ſei auf das ſorgfältigſte zu prüfen ob für
Preußen im gegenwärtigen Augenblick überhaupt eine Not
wendigkeit für eine derartige Steuererhöhung vorliege und
ob beide Steuern ohne jede Gefährdung der wirtſchaftlichen
Entwicklung überhaupt erträglich ſeien Jn einer Be
ſprechung des Vortrages ergab ſich Uebereinſtimmung mit
den Anſichten des Redners der beauftragt wurde in der
am 22 Januar zu Berlin ſtattfindenden Sitzung der Steuer
kommiſſion des Kriegsausſchuſſes der deutſchen Jnduſtrie die
Stellung der weſtdeutſchen Jnduſtrie in dieſem Sinne dar
zulegen

Ein deutſchperſiſcher Wirtſchaftsbund
WTB Hamburg 21 Januar Hier wurde geſtern unter

dem Vorſitz des perſiſchen Generalkonſuls Robert Kirſten ein
deutſchperſiſcher Wirtſchaftsverband gegründet zum Zwecke
der Förderung wirtſchaftlicher und wirtſchaftspolttiſcher Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Perſien nach dem Kriege

Der Eroberungszug des Dollars
Von beſonders beachtenswerter Seite wird uns ge

ſchrieben
Während die Mächte der alten Welt ſich im blutigen

Ringen zerfleiſchen bereiten die Vereinigten Staaten in
aller Stille den gewaltigſten wirtſchaftlichen Eroberungs
feldzug vor Entſchloſſen und zielklar nutzen ſie die außer
ordentlichen Möglichkeiten welche die zeitweilige Ausſchal
tung der mächtigſten und leiſtungsfähigſten Mitbewerber
den amerikaniſchen Erzeugniſſen dem amerikaniſchen Handel
und der hochentwickelten amerikaniſchen Technik für die Ge
winnung neuer Märkte und Betätigungsgebiete und für den
breiten Ausbau des bisher ſchon Errungenen bieten Dabei
vermeiden die Amerikaner ebenſo wie die anderen für die
Weltmarktsverſorgung in Betracht kommenden Neutralen
ſorgfältig den Verdacht als wollten ſie an der Seite Eng
lands parteiiſch gerade den deutſchen Handel bekämpfen
Dieſe Abſicht wäre aber ſchon aus der Art ihres Vorgehens
wie z B aus ihren Maßnahmen für die Förderung der kauf
männiſchen Bildung zu erkennen ſelbſt wenn man nicht
feſtſtellen könnte daß vor allem gerade in Amerika die trei
benden Kräfte des Eroberungsfeldzuges Perſönlichkeiten
ſind die durchaus engliſch fühlen

Beachtenswerte Aufſchlüſſe nach dieſer Richtung hin
gibt die Zuſämmenſetzung des Aufſichtsrates einer amerika
niſchen Geſellſchaft die unter der ſtärkſten finanziellen
Unterſtützung welche in den Vereinigten Staaten nur denk
bar Unternehmen in allen Teilen der Welt begründen
ſtützen und beaufſichtigen will Die American Jnternatio
nal Corporation die für ihre Aufgabe einen Weltmarkt
für amerikaniſche Produkte zu ſchaffen ein Kapital von
50 Millionen Dollar zur Verfügung hat veröffentlichte in
Newyork die Namen von zwanzig Männern die den Aufs
ſichtsrat bilden Es ſind große Bankherren wie Stillmann
Vanderlip und Wiggin die erſten Jnduſtriellen des Landes
wie Ogden Armour Coffin Corey Monell und Percy Rocke
feller Eiſenbahnkönige wie James Hill und Lovett von der

Union Pacific Keiner unter ihnen der nicht eine her
vorragende Stütze der Politik des Präſidenten Wilſon ge
nannt werden dürfte Charles A Stone der Sentiorchef von
Stone und Webſter hat die Leitung der Geſellſchaft über
nommen über deren Ziel und Abſichten er äußerte Sie
ſoll durch amerikaniſche Jngenieure und Fabrikanten große
öffentliche und private Unternehmen in anderen Ländern
finanzieren und deren Entwicklung fördern Auch wird ſie
zum Wiederaufbau der Jnduſtrien in fremden Ländern bei
tragen und einheimiſche Geſchäfte betreiben ſoweit dies
angebracht erſcheint

Frank A Vanderlip der Präſident der National City
Bank ergänzte Stones Auslaſſungen dahin daß die Ameri
can Jnternational Corporation keine Bankgeſchäfte be
treiben ſondern bemüht ſein werde die Handelsbeziehungen
mit Südamerika China Japan Jndien Rußland und
anderen Ländern mit denen Handel getrieben werden kann
zu kräftigen

Obgleich das neue Unternehmen die ganze Erde in den
Bereich ſeiner Wirkſamkeit ziehen kann und ſein Ziel die
Erweiterung der Bank und Betriebsmöglichkeiten aller
kommerziellen und induſtriellen Unternehmungen iſt glaubt
man daß es zuvörderſt das Geſchäft in Südamerika beſonders
berückſichtigen wird da dies Handelsgebiet durch Heraus
ziehen europäiſchen Kapitals infolge des Krieges lahm
gelegt worden iſt Ferner wird ſich die neue Geſellſchaft als
bald auch Rußland zuwenden deſſen natürlicher Reichtum

laufenen Jahre Die hannoverſche Landwirtſchaft wird auch
im wirtſchaftlichen Kampſe ungeachtet aller ungerechten An
leindungen und Verdächtigungen ihre vaterländiſche Pflicht

Möglichkeiten für die Anlage neuer Kapitalien
etet

Der Unternehmungsgeiſt der American Jnternational
Corporation wird ſich alſo zunächſt in derſelben Richtung be

en Beſtrebungenſorgen wie Kigher in l tätigen wie die auswärtigen extenſiven

einiger ihrer Vorſtawvsmegllederrieb 1914 bereits er r die National City S
von N ein Zweiggeſchäft in Buenos Aires dem im
Februar die Errichtung einer weiteren Niederlaſſung inRio de Janeiro und rer ger in Santos und Sao Maul

v wufolgten Jn Monte ein Unternehmen im Ro
vember vorigen Jahres eröffnet und im Foreign Trade De
partement des Newyorker Mutterhauſes wurde ſchon im
April eine ruſſiſche Abteilung ins Leben gerufen Auch ſtellte
die Bank im Frühjahr genaue Unterſuchungen über die all
gemeine Handelslage in Columbia und Venezuela und über
die Möglichkeit von Handelserleichterungen zwecks An
knüpfung neuer Verbindungen an Nach Chile hat die Bank
einen Vertreter entſandt zwei weitere Vertreter ſind in
Europa eingetroffen

Wo immer die Bank ihre Tätigkeit ausübt gelten ihre
Hauptbemühungen der Einführung des Dollarkredits Der
Dollarſcheck ſoll zunächſt für ganz Amerika ehe
an die Stelle des Pfundſchecks und des Mar s treten
Generalkonſul Keena in Valparaiſo meldete einen Abſchluß
einer amerikaniſchen Firma auf 4000 Tonnen Salpeter im
Werte von 150 000 Dollar zahlbar durch Wechſel auf NRew
york Er fügte hinzu daß die Beſtrebungen den Dollar
kurs einzuführen dadurch etwas behindert werden daß es in
Chile keine amerikaniſche Bank gibt fremde Banken aber
den Dollarkurs natürlich nur zeitweilig begünſtigen Da
berichtet wird daß Kapitiliſten aus Boſton Chicago Phila
delphia und St Louis in Buenos Aires eine Bank mit
einem Kapital von 50 Millionen Dollar begründen wollen
und die gleichfalls in der American Jnternational Corpora
tion vertretene altbekannte Firma W R Craca und Co in
Lima Callao und Arequipa Peru in La Paz Bolivia
und in Valparaiſo Santiago Concepcion Valdivia Chile
Vertretungen errichtet hat ſo dürften die nordamerikani
ſchen Bezieher und Lieferanten die an den lateinamerika
niſchen Märkten Jntereſſe nehmen nicht mehr lange Grund
haben über die Bankverhältniſſe zu klagen Der Tag des
Dollarwechſels ſcheint für ganz Amerika gekommen

Die Regierung unterſtützt in planmäßiger Weiſe den
Drang nach wirtſchaftlicher Ausbreitung Aus den Vor
ſtandsmitgliedern der Einzelgruppen auf der panamerika
niſchen Finanzkonferenz wählte der Sekretär des Schatzamtes
Mr M Adop eine Abordnung aus die als Vertreterin der
Vereinigten Staaten den lateinamerikaniſchen Ländern
einen Austauſchbeſuch abſtattete

Um den Fabrikanten und Exporteuren einen Zu
ſammenſchluß ausſchließlich zur Förderung des Export
geſchäftes zu ermöglichen hat die Federal Trade Commiſſion
Sonderkommiſſionen nach Südamerika Afrika und Oſtaſien
geſandt Dieſe Kommiſſionen ſollen unterſuchen wie die
europätſchen gemeint ſind natürlich vor allem die deutſchen
Handelsvereinigungen die neutralen Märkte bearbeiten
wenn ſie mit der amerikaniſchen Jnduſtrie in Wettbewerb
treten

Nicht ganz ohne Einfluß dürften die vielberufenen
deutſchen Methoden auch auf die Arbeit des Foreign Trade

Departement der National City Bank von Newyork geweſen
ſein das den amerikaniſchen Bankleuten die anfangen ſich
für den Außenhandel g intereſſieren ſeit Monaten wichtige
Fingerzeige gibt z B durch Mitteilung der Namen aller
erſtklaſſigen Geſchäftshäuſer in Argentinien und den Ge
bieten die kommerziell von Rio de Janeiro und Santos in
Braſilien abhängig ſind durch Kreditauskünfte über mehr
als 7000 ſüd amerikaniſcher Firmen durch ausführliche Be
richte über alle Arten von Waren die Preislage auf Aus
landsmärkten Eigentümlichkeiten des Bedarfs und der
Tarife über Bezugsquellen Vorräte Einkauf uſw durch
Muſſter Kataloge und ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen All
dies ſteht jedem Kunden der Bank der am Außenhandel Jn
tereſſe nimmt zur Verfügung

Ueber die erſten Erfolge dieſer Maßnahmen gibt eine
Notiz der Rewyorker Handelszeitung Auskunft in welcher
es heißt Die Bureaus welche das Handelsdepartement zur
Förderung der Auslandsbeziehungen der Vereinigten
Staaten neben dem in Waſhington in hieſiger Stadt wie an
anderen Hauptplätzen des Landes eingerichtet hat erfreuen
ſich großen Zuſpruchs von ſeiten aus ländiſcher Beſucher Der
Krieg in Europa hat den bisher an regelmäßigen Bezug be
ſonders von deutſchen Waren gewöhnten Auslandsfirmen
denſelben zeitweilig unmöglich gemacht Ste wenden ſich da
her vorzugsweiſe an die Vereinigten Staaten um hier mög
lichſt ihre Wünſche zu befriedigen Jn jüngſter Zeit bemüh
ten ſich nach Meldung des hieſigen Bureaus die Beſucher
über zwanzig Nationen um mit Hilfe der Bundesbeamten
neue Geſchäftsverbindungen zwiſchen ihrer Hetmat und den
Vereinigten Staaten anzuknüpfen Jnsbeſondere bemühen
ſich auſtraliſche ruſſiſche italieniſche argentiniſche ſpaniſche
indiſche chineſiſche kanadiſche japaniſche ſüdafrikaniſche
neuſeeländiſche und braſilianiſche Firmen um die Erſchlie
ßung neuer Abſatzgebiete und um die Findung neuer Bezugs
gzuellen hierzulande ſowie um die Etablierung neuer ameri

niſcher Verkaufsagenturen im Auslande

Ausland

Eine neue große engliſche Kriegsanleihe in Sicht
T U London 21 Januar Finanzial News teilen

mit daß die engliſche Regierung beabſichtigt gegen Ende Ja
nuar den Kammern die Vorlage einer neuen großen Kriegs
anleihe zu unterbreiten

Der belgiſche Miniſterverbrauch

WTB Le Havre 21 Jan Der König der Belgier
den Rücktritt des Miniſters des Aeußern Davignon
nommen Er wird durch Baron Beyens erſetzt

Die neue Schweizer Bundesanleihe
WTB Bern 21 Jan Die neue Bundesanleihe wird

auf 6 Jahre unkündbar ſein Der Emiſſionskurs wird vor
ausſichtlich 97,5 Proz beitragen

Kanadas Kriegskoſten

WTB Ottawa 20 Januar euter Der Finanz
miniſter teilte im Unterhauſe mit Kanada die Koſte
für ſeine Expeditionsarmee ſelbſt tragen werde

Gründung einer ungariſchen Schifſahrtsgeſellſchaft

T U Vudapeſt 21 Januar Jn den Wwerden Hier Verhandlungen wegen Schaffung



Ueberſeeiſchen Ungariſchen SHiſiehrtegeleniwatt ſo nden
Es erfolgen ſeit einiger Zeit Verhandlungen der Regierungmit den Rorddeutſchen Lloyd und der HamburgAmerika

linie die im Prinzip zy einer Vereinbarung geführt n
ſo daß unter Mitwirkung der beiden deutſchen Geſellſchaften
und der Adria Seeſchiffahrtsgeſellſchaft eine neue Geſellſchaft
zur Regelung des Auswandererverkehrs geſchaffen wird

Halle und Umgebung
Halle den 22 Januar 1916

Mit der Hand zwiſchen Tür und Angel
des Eiſenbahnwagens

Am 2 Auguſt 1913 verunglückte auf dem Plagwitzer Bahnhof
der Maurer n dadurch daß er beim Beſteigen eines nach
Zeitz fahrenden Perſonenzuges es herrſchte großer Andrang
der Zug war verſpätet eingelaufen und es war daher Eile ge
boten um ſich feſtzuhalten und in den Abteil zu ſchwingen
mit der rechten Hand zwiſchen Türrand und Wagenwand an der
Seite faßte an der die Tür mit den Angeln im Wagen hängt
Jn dieſem Augenblick ſchlug der Schaffner Sch die Tür zu wobei
dem H zwei Finger der rechten Hand gequetſcht wurden er l
verte in den Abteil hinein und ſchlug in einem Schwindelanfalle
mit dem Kopf in das gegenüberliegende Abteilfenſter wodurch er
noch eine Kopfverletzung erlitt Aus Anlaß des Unfalles ſtrengte
S Schadenserſatzklage gegen den preußiſchen Eiſenbahnfiskus an
und verlangte mit der Behauptung er habe bei dem Unfall ein
hweres Nervenleiden davongetragen wegen deſſen er zum größten
Teil arbeitsunfähig geworden ſei eine jährliche Rente in Höhe
ſeines Jahresverdienſtes von 1600 Mark und außerdem 1000 Mk
Schmersensgeld Das Landgericht Halle a S erkannte den An
ſwruch des Klägers dem Grunde nach zur Hälfte für gerechtfertigt
an während das Oberlandesgericht Naumburg auf beiderſeitige
Berufung hin die Forderung auf Zahlung von Schmerzensgeld
ganz abwies und im übrigen das beiderſeitige Verſchulden auf
halb und halb berechnete dem Kläger alſo nur die Hälfte ſeines
weiteren Anſpruches zuerkannte

Aus den Gründen ſei angegeben Nach den gerichtlichen
Feſtſtellungen iſt eine Schadenserſatzpflicht des beklagten Fiskus
an ſich begründet Die ohne weiteres gegebene Betriebsgefahr
iſt dadurch geſteigert worden daß auf dem Bahnhof Plagwitz ein
großer Andrang herrſchte und der Kläger mit Haſt einſteigen
mußte Außerdem trifft den Schaffner ein Verſchulden denn er
durfte die Wagentür nicht eher ſchließen als bis er ſich verge
wiſſert hatte daß alles eingeſtiegen war Andererſeits fragt es
ſich ob und wie weit ein das Maß des Schadenserſatzes mildern
des Selbſtverſchulden des Klägers in Betracht kommt S 254
BSGB Der Unmſtand daß großer Andrang herrſchte und Eile
geboten war darf nicht allzu hoch zuungunſten des Fiskus be
wertet werden mindeſtens in gleicher Höhe iſt in Anſchlag zu
bringen daß der Kläger ſich höchſt unvorſichtig verhalten hat Er

durfte nicht zwiſchen Tür und Angel greifen vielmehr mußte er
ſich als erwachſener und verſtändiger Menſch ſagen daß dies mit
großer Gefahr verbunden war da die Tür auch durch einen Luft
zug oder durch einen zufälligen Stoß zuſchlagen konnte Daher
iſt es begründet die Haftung zu teilen und den Kläger mit ſeiner
Mehrforderung abzuweiſen Auf keinen Fall kann er Anſpruch
auf Schmerzensgeld erheben denn der Fiskus haftet nur aus
S 1 des Haftpflichtgeſetzes und aus Transportvertrag nicht aber
aus unerlaubter Handlung die allein nach S 847 BGB ein Ver
langen nach Schmerzensgeld begründen könnte Dieſer Paragraph
ſteht dem Kläger ſchon deshalb nicht zur Seite weil auf ſeiten des
Fiskus keine Fahrläſſigkeit erwieſen iſt denn er hatebei der An
ſang des Schaffners Sch der alter tüchtiger Beamter iſt und
eine Prüfungen als Bremſer Schaffner und zuletzt als Zugführer

gut beſtanden hat die im Verkehr nötige Sorgfalt beobachtet
Gegen dieſes Urteil legte der Kläger noch Reviſion beim

Reichsgericht ein die jedoch am Donnerstag vom 6 Zivilſenat
des höchſten Gerichtshofes als unbegründet zurückgewieſen wurde

Aktenzeichen VI 378/15

Aerztliche Verſorgung unbemittelter Kriegerfamilien Jm
Haushaltsausſchuß der Stadtverordneten teilte der Magiſtrat mit
daß er wegen Ueberlaſtung der Poliklinik beſchloſſen habe unbe
mittelten Angehörigen der Kriegsteilnehmer die ärztliche Behand
lung durch die Kaſſenärzte gewähren zu laſſen und zwar aus
Mitteln des Kriegsfonds Mit den Kaſſenärzten iſt zu dieſem
Zwecke ein Vertrag mit dreimonatlicher Kündigung geſchloſſen
worden

Ordensverleihung Herrn Eiſenbahnzugführer a D Beßler
in Halle wurde das Verdienſtkreuz in Silber Herrn Eiſenbahn
lademeiſter a D Friedrich das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der nächſte Frauenabend mit Anſprachen Vorträgen von Ge
dichten und Liedern findet nicht Montag ſondern Dienstag
den 25 Januar abends 8 Uhr in der Herberge zur Heimat
Mauerſtraße 7 ſtatt Der Eintritt iſt frei

Provinzial Nachrichten
Teuchern 21 Jan Jagdliches Die Stadt und Ritter

sutsflur die vielfach ineinandergreifen ſollen zwecks bequemer
Ausnutzung der Jagd in zwei Teile geteilt werden Der nördlich
der Chauſſee Krauſchwitz Teuchern Hohenmölſen gelegene Teil
wird von der Stadt verpächtet der andere fällt dem Rittergute zu

Vitzenburg 21 Jan Jm hieſigen Bahnhofs
reſtaurant iſt in vergangener Nacht ein Einbruchsdieb

ahl verübt worden Die Diebe haben von außen eine Fenſter
cheibe des Gaſtzimmers eingedrückt und durch dieſe Oeffnung den
inneren Riegel gelöſt Durch das nun offene Fenſter ſind ſie
eingeſtiegen und haben große Vorräte an Zigarren es ſollen ca
60 70 Kiſten ſein Schokoladen Eßwaren und das Wechſelgeld
von etwa 30 Mk entwendet Am Bahnhofsgebäude haben die
Diebe eine große Leiter zurückgelaſſen die ſie anſcheinend anders
wo auch entwendet haben Man kann deshalb annehmen daß
anfangs ein Einbruch in die oberen Räume geplant geweſen iſt

Zerbſt 20 Jan Bepflanzung der Flurwege mit
Obſtbäumen Die Heidetorſche Flurgenoſſenſchaft hat in
ihrer Hauptverſammlung beſchloſſen nach dem Vorbilde der Aken
torFrauentorſchen Flur alle Flurwege die die geſetzliche Breite
von mindeſtens drei Ruten haben nach und nach auf Grund eines
beſtimmten Planes mit Obſtbäumen zu bepflanzen wo dieſes die
Beſchaffenheit des Bodens eben zulaſſe Zur Förderung des Obſt
a in unſerer Gegend dürfte dieſer Beſchluß weſentlich bei

agen

Deſſau 21 Jan Für das Kreuz in Eiſen ſindbisher 19 944 Mk eingekommen Vernagelt ſind bis jetzt 2600
ſilbern und 20 100 eiſerne Nägel Da nach dem vom Gemeinderet
angenommenen Geſomtplan des Ehrenfriedhofes in Ausßcht ge
nommen iſt das Kreuz in Eiſen in die Rückwand der den Ehren
friedbof abſchließenden Halle einzufügen verbleibt auf der Vorder

n den Seitenwandungen noch ein Raum für etwa 20 000
gel

21 Jan Kriegsäcker Wie im Voriahre ſtelltdie x auch diesmal den Einwohnern gegen
eine für den Quadratmeter 1 Pfg ſogen Kriegs
ächer zum Anban pon Kartagffeln und Gemüſe zur gung

I n c h he

Blanken 21 Jan Von dem günſtigen Verwagen Krankenſtande im deutſchen Heere gibt
die Tatſache Zengnis daß nahezu die ſämtlichen vielen hieſigenReſewelegttette einſtweilen aufgelöſt ſind

Raſtenberg 21 Jan Verſtümmelt Auf hieſiger Ge
werkſchaft hatte am Mittwoch früh der Zimmermann Auguſt
Mäder von hier das Unglück ſich an der Kreisſäge die linke Hand
abzuſchneiden Der Bedauernswerte wurde dem Krankenhaus
Bergmannstroſt in Halle zugeführt

Apolda 21 Jan Die Linie für die Straßenbahn
Nach jahrelangen Vorverhandlungen und nachdem vor einiger
Zeit der Vertrag mit dem Thüringer Elektrizitätswerk verlängert
worden iſt hat der Gemeinderat in der heutigen Sitzung die

Linie r die Straßenbahn genehmigt die das Werk zu erbauen
hat Die Linie beginnt an dem Bahnhof der Thüringer Bahn
führt durch die Bahnhofſtraße an Kahles Ecke vorbei durch die
Fleiſchergaſſe über den Brauhof durch die Schleiergaſſe über den
Markt durch die Weimariſche Straße und endet vorläufig an der

Goetheſtraße z Der tieErfurt 21 Jan Für Johannisburg er hieſige
Magiſtrat hat beſchloſſen zur Oſtpreußenhilfe der Provinz Sachſen
einen Betrag von 58 562 Mark beizuſteuern der dem Kreiſe Jo
hannisburg zugute kommt

Erfurt 20 Jan Ein Schwindler ſchädigte eine Land
wirtsfrau in einem bei Erfurt gelegenen Orte auf empfindliche
Weiſe Die Frau war wegen Getreidehinterziehung vom Erfurter
Schöffengericht zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt worden Jetzt
erſchien in Abweſenheit des Mannes der Verurteilten ein Herr
der ſich als Gerichtsvollzieher vorſtellte und beauftragt ſei die
500 Mark zu kaſſieren Vertrauensvoll zählte die Frau das Geld
gegen Quittung auf und war die Betrogene denn wie ſich
hinterher herausſtellte der Herr Gerichtsvollzieher war ein
falſcher Beamter

Leipzig 21 Jan König Friedrich Auguſt von
Sachſen iſt heute vormittag zu einem zweitägigen Beſuch hier
eingetroffen Der Monarch gedenkt verſchiedenen Vorleſungen
an der Univerſität beizuwohnen und eine Parade der Garniſon
abzunehmen

Letzke Depeſchen

König Ludwig von Bayern an der
Weſtfront

VTB München 21 Januar Der erſte Beſuch
König Ludwigs von Bayern im neuen Jahr galt ſeinen
tapferen Truppen in Nordfrankreich Jm Hauptquartier
des Kronprinzen ſahen ſich Vater und Sohn wieder Be
gleitet vom Kronprinzen fuhr der König täglich zum Stand
ort der Truppen Er überrweichte perſönlich zahlreiche Or
densauszeichnungen an Offiziere Unteroffiziere und Mann
ſchaften Von der Front begab ſich der König nach Brügge
um Zeebrügge und die Küſtenbefeſtigungen von Oftende zu
beſichtigen Von da kam der König nach Antwerpen Nach
der Rückfahrt durch die Stadt und den Hafen befichtigte der
König verſchiedene Sehens würdigkeiten und nahm auf dem
Fort Wavre Ste Cathérine einen Vortrag des Gouverneurs
über den Angriff und die Einnahme des Forts entgegen
Geſtern weilte der König in Brüſſel von wo er heute mittag
die Heimreiſe nach München antrat

Die neutralen Militärattachés
Verlin 21 Januar Die Militärattachés der neutralen

haben ſich nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatz
egeben

Eine engliſche Erklärung zu den Luftkämpfen
an der Weſtfront

NB London 21 Jan Reuter Jn Beantwortung
einer Anfrage im Unterhauſe erklärte Tennant daß man
um die Luftgefechte an der Weſtfront richtig aufzufaſſen
den defenſiven Charakter der deutſchen Kampfmethode in
der Luft berückſichtigen müſſe Für dieſe Art von Gefechten
ſeien die Flugzeuge vom Typ Fokker geeignet die nicht im
ſtande ſeien lange Flüge fern von den eigenen Linien und
über den britiſchen Linien zu unternehmen Das Hauptziel
der Flugzeuge liege in der Aufklärung für die artilleriſtiſche
Tätigkeit und im Angriffskampf Darnach müſſe die
Eignung des engliſchen Flugzeugtyps vor allem beurteilt
werden Wenn die Deutſchen zur Offenſive übergingen und
hinter die engliſchen Linien kämen dann hätten die Eng
länder dort Flugzeuge von derſelben Leiſtungsfähigkeit und
Geſchwindigkeit wie die Fokker Maſchinen Tennant wies
darauf hin daß aus den angegebenen Gründen faſt alle
Luftgefechte auf der deutſchen Seite der Front ſtattfänden
Deshalb erſchienen die engliſchen Verluſte an Menſchen und
Fliegern ſoweit ſie vorkämen äußerſt groß Die Deutſchen
verheimlichten immer ihre eigenen Verluſte und ſeien im
ſtande mit den engliſchen Verluſten Reklame zu machen
Tennant ſchloß Wir ſind zufrieden daß unſer Luftdienſt in
den letzten Gefechten gut abgeſchnitten hat

Die Königin von Montenegro auf der Reiſe nach Lyon
WTB Rom 21 Jan Agenzia Stefani Die Königin

von Montenegro und die Prinzeſſinnen Xenia und Wera
ſind geſtern abend in Rom aus Brindiſi eingetroffen Sie
ſind nach Lyon weiter n wohin ſich auch die in Mon
tenegro beglaubigten Diplomaten begeben haben

WTB BVern 21 Jan Die Agenzia Stefani meldet
daß der König und die Königin von Italien die Königin
von Montenegro und die beiden Weh Prinzeſſinnen bei ihrer Ankunft in Rom auf dem Bahnhofe empfangen haben und auch zu ihrer Verabſchiedung erſchienen

waren Königin Helena gab den montenegriniſchen Damen
auf ihrer Fahrt nach Lyon eine Strecke weit das Geleit

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 21 Januar

Bericht des großen Hauptquartiers An der Darda
nellenfront ſchleuderte ein Kreuzer und ein Monitor geſtern
nachmittag etwa 30 Geſchoſſe in die Gegend von Altrchi Tepe
und Teke Burun entfernten ſich aber als unſere Artillerie
das Feuer erwiderte Sonſt nichts neues

Ein letzter Widerſtandsverſuch Montenegros
WTB Bern 21 Jan Jn 2 rechung des angeblichenAbbruches der Verhandlungen zw hen OeſterreichUngarn

und Montenegro ſchreibt der Corriere della Sera Die
Ja ung der r des montenegriniſchen Vertreters
n Rom läßt keinen Zweifel über das Endziel der wieder
aufgenommenen Operationen 27 Der Kampf
hat zwar wieder begonnen aber man ſchickt ſi
Verteidigung an d h um den Rückzug und die Räu

mung zu erleichtern Für MonkenCorriere delg et weil gen
anderer Ausweg Corriere odanndie Unhaltbartelt der Theſe von der Verteidigung von

Montenegro zu einer Reorganiſation hin und ſchließt Das
Schicſal des Balkans entſcheidet ſich nicht in T nkenegro
Ebenſowenig in Albanien Nur im Wardar Tale könn
vielleicht eine große Aktion die Lebensader zerſchneiden die
die Mittelmächte mit dem Orient verbindet Secolo
chreibt die Nachricht von der Wiederaufnahme des Wider
tandes Montenegros könne nur mit Genugtuung begrüßt
werden Man müſſe aber ſofort hinzufügen daß die neue
Haltung keine nungen und Ausſichten e n dürfe
wie auch die Waffenſtreckung Montenegros nicht von Be
deutung geweſen ſei Die Montenegriner verhehlten ſich
nicht daß die letzte Verteidigung nur in einem Verſuch des
äußerſten Widerſtandes gegen Skutari und eines geordneten
Rückzuges nach Albanien beſtehen könne

iſche und franzöſiſche Geſandte beim MiniſterDer eygenge den Skuludis
W T Athen 21 Januar Agence Havas Der fran

zöſiſche und der engliſche Geſandte hatten geſtern mit dem
Miniſterpräſidenten Skuludis eine lange Unterredung der
die Abendblätter große Wichtigkeit zuſchreiben

Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild die Veleh de

erlin 21 Januar Während geſtern die Belebung derGeſcheſtetengteit ſe wenn auch nur vereinzelt geltend
machte herrſchte im heutigen freien B örſenverkehr wieder
größere Untätigkeit Die unklaren Meldungen über die Haltung
Montenegros ſchienen die Spekulation einigermaßen beeinflußt
zu haben Der günſtige Bericht vom Stahl w erksverband
ſowie die gemeldeten Preiserhöhungen blieben auf Montangaktien
ohne erkennbaren Einfluß Schleſiſche Werte etwas lebhafter und
xehauptet beſonders Oberkoks dagegen Bismarckhütte leicht ge
drückt Lindenberg Stahl und Oetting feſter Hindrichs Auffer
mann etwas nachlaſſend Von Rüſtungswerten verzeichneten
lediglich Gebr Genſchow eine kräftige Preisſteigerung während
Rheinmetall Daimler Benz und Horch Motoren eber ab
ſchwächten Chemiſche Werte feſt aber ruhig nur Rönningen be
vorzugt und ſteigend Schiffahrtsaktien angeregter Hanſa bevor
zugt ſpäter aber ſchwächer Von ſonſtigen Werten lagen Mix
Geneſt Hackethal Weyersberg Kirſchbaum und Hannoverſche
Waggon Aktien feſter Buſch Waggon aber eher ſchwach Sonſt
waren Schleſiſche Mühle und Deutſche Wolle Auer feſter Canada
Aktien matter Deutſche Anleihen unverändert Japaner
und Chineſen ſchwächer Rumänier ſtill und wenig verändert Jn
ausländiſchen Deviſen herrſchte ruhiges Geſchäft Holland Nor
diſche Plätze und Cable und Wien etwas feſter Auch Rubel feſt
Tägliches Geld 4 Prozent Privatdiskont 4 Proz

eitere Preiserhöhnngen für Solinger Stahlwaren DieWorten Se Stahlwarenfabrikanten hat beſchloſſen vom
15 Januar ab ihre Verkaufspreiſe um weitere 5 Prozent zu er
höhen Der Geſamtauſſchlag ſeit Kriegsbeginn beträgt nunmehr
20 Prozent Da jedoch durch dieſen Aufſchlag die bedeutenden
fortlaufenden Preiserhöhungen verſchiedener für die Fabrikation
notwendiger Materialien nicht gedeckt werden hat die Vereinigung
es ihren Mitgliedern überlaſſen für die einſchlägigen Artikel
noch einen weiteren Aufſchlag ſelbſtändig feſtzuſetzen

Preiserhöhung beim amerikaniſchen Stahltruſt Der Stahl
truſt erhöhte die Preiſe für Barren Formeiſen und Platten um
2 4 für Lieferung im dritten Quartal des Jahres Blaue ausge
glühte Bleche wurden um 5 8 im Preiſe geſteigert

Sangerhäuſer Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei vor
mals Hornung u Rabe Sangerhauen Die Generalverſammlung
n der 2 100 000 Mark Aktienkapital vertreten war genehmigte
einſtimmig den vorgelegten Abſchluß erteilte Entlaſtung und ſetzte
die ſofort zahlbare Dividende auf 6 Prozent feſt Jn den Auf
ſichtsrat wurden neu gewählt die Herren Rittergutsbeſitzer Hüg
lin Freiburg i Br und Fabrikdirektor Dr MeyerTangermünde
Ueber die Ausſichten im laufenden Geſchäftsjahr berichtete die
Verwaltung daß ſich der Geſchäftsgang infolge Eingang neuer
Aufträge gebeſſert habe

Eine Eingabe der Malzfabriken an den Bundesrat Unter
der Leitung von Direktor Gaebel Breslauer AktienMalzfabrik
fand in Berlin eine außerordentliche Mitgliederverſammlung des
Bundes deutſcher Malzfabriken ſtatt Darüber teilt die Verbands
leitung mit Der Syndikus berichtete über die Tätigkeit der Lei
tung des Bundes ſeit deſſen Gründung im Juni v Js Dieſe
Tätigkeit beſtand in der fortgeſetzten und nachdrücklichen Wahr
nehmung der Jntereſſen der deutſchen Malzinduſtrie bei der Vor
bereitung und der Durchführung der die Jnduſtrie berührenden
Bundesratsverordnungen insbeſondere der Verordnung für den
Verkehr mit Gerſte Es folgte ſodann eine eingehende lebhafte
Ausſprache über die mannigfachen Mängel und Mißſtände die
bei den Gerſtezuweiſungen und Lieferungen gleich anfangs her
vortraten und trotz aller Bemühungen und Beſchwerden der Bun
desleitung und der einzelnen Firmen bei den zuſtändigen Stellen
his jetzt noch nicht behoben worden ſind Das Ergebnis der Aus
ſprache war der Beſchluß an den Bundesrat eine Eingabe zu
richten die nicht nur die derzeitigen mißlichen Zuſtände des
näheren darlegen ſondern auch beſtimmte Vorſchläge für
ihre Beſſerung machen ſoll

Akt Geſ für Bergbau Blei und Zinkfabrikation zu Stolberg
und in Weſtfalen Die Geſellſchaft wird für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr vorausſichtlich 10 Prozent Dividende gegen 4 Proz
im Vorjahre zur Verteilung bringen

Fabrik iſolierter Drähte vorm C J Vogel Akt Geſ in
Berlin Die Verwaltung wird der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 15 Prozent gegen 13 Prozent im
Vorjahr vorſchlagen n m Urter deGründung einer neuen Verſicherungs Geſellſchaft Unter der
Firma Norddeutſche Verſicherungs Bank Akt Geſ iſt mit demSitze in Berlin eine neue Verſi erungs Geſellſchaft gegründet
worden Das Grundkapital beträgt 3 Millionen Mark von
welchen zunächſt 1 Million Mark begeben und voll übernommen
wurden Die reſtlichen 2 Millionen Mark werden wie uns mit
geteilt wird je nach der Geſchäftsentwickelung begeben Zum
Vorſtand wurden gewählt der Verſicherungsdirektor Edgar Eben
roth Berlin langjähriger Direktor der Niederländiſchen Lebens
verſicherungsgeſellſchaft für das Deutſche Reich mit Sitz in Leipzig
ferner der Verſicherungs Mathematiker Gottfried Hirſchfelder in
Berlin Der Aufſichtsrat wird z in wenigen Tagen konſtituieren
Die Geſellſchaft betreibt ausſchließlich die Rückverſicherung

Waſſerſtände
bederte ber unter Ru h

Elbe 21 Januar

e Roßlau2 02 27 ran e 4 chönebeck v nWillenberge 13 Magdeburg 55
meeVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
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